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benblättertee angebracht. Ebenso waren physikalische Anwendern-
gen durchzuführen und zwar tägliche Auflagen feuchtheißer Kom-
pressen mit Zinnkrauttee auf den Leib und die Lebergegend. Sehr
günstig wären auch Sitzbäder mit Frauenmäntelitee gewesen, wo-
von aber die Patientin umständehalber absehen mußte. Eine Diät
ohne scharfe Gewürze und Kochsalz, ohne Fleisch, Wurstwaren'
und Eier war angebracht. An deren Stelle traten leicht gedämpfte
Gemüse und verschiedene Rohsalate nebst frisch gepreßter Rüebli-
saft. Tierische Fette waren zu meiden, ebenso Gärungen, weshalb
die Patientin darauf zu achten hatte, daß sie Gemüse- und Frucht-
mahlzeiten getrennt hielt. — Mitte Februar dieses Jahres schrieb
sie dann:

«Die MiZZeZ, die Sie mir sandten, äa&en mir seiir pwZ peZam
Zeil war /eistMnfirs/ä/w^/ wie sc/ion. Zanpe «icäZ me/ir. 7c/i Tia&e

a&er das Ge/üäZ, da/? ic/i weiZer/a/tre?i soZZZe mit den MiZZeZw.
SeiZ ic/i /erZip 6in damiZ, pe/iZ es wieder fcerpaö. 7e/i mzt/? aZZer-
(Tmps Z>ei/äpew, da/? es mir Zeider zeiZZic/i meisZ -nic/iZ möpZie/i
war, mein Dssen so zuzufeereiZew, wie Sie es mir emp/a/iZen. —-
Da icä sc/ion &aZd 7 JaZir o/me DiensZmädc/ien 6in, mn/? icZi
doppeZZe Ar&eiZ ZeisZen, aZso ne&en der Sc/inZe noc/i den Dans-
ZiaZZ feesor^en. Manc/wiaZ cZro/ie?i die ZVerren zu. sZrei/cen, «tnd
icä wäre /ro/i, wenn Sie mir ein 7frä/ZipnnpsmiZZeZ pe&en Zcönn-
Zen. FieZZeicäZ äa&en Sie anc/i eZwas, das die kFec/iseZjaär&e-
scäwerden miZ i/i?*en JFaZZnnpen erZeie/iZerZ.»

Es ist erfreulich, daß die Patientin trotz der starken Belastung
udn obwohl sie die Diätvorschriften nicht voll berücksichtigen
konnte und auch auf die heilsamen Sitzbäder verzichten mußte,
gleichwohl noch einen solch befriedigenden Erfolg zu verzeichnen
hatte. Es ist in ihrem Falle begreiflich, daß die Mittel zur Unter-
Stützung noch weiter eingesetzt werden mußten. Zur allgemeinen
Nervenstärkung erhielt sie noch den Bienenköniginnensaft Api-
force und gegen die Wallungen und zur Regelung der erwähnten
Beschwerden Ovasan D 3 und Aconitum D 10.

AUS DEM LESERKREIS
Wirksame Mittel gegen Gelbsucht
Gelbsucht ist bekanntlich eine unliebsame Krankheit, die nicht nur
dem Körper, sondern auch dem Gemüt sehr zusetzen kann. Es ist
daher vorteilhaft, wenn man ihr mit guten Mitteln beizukommen
vermag. Herr S. aus M. schrieb uns über deren Wirkung wie folgt:

«Vor tmpe/ä/ir 5 Ja/mm öezop ic/i uo% 7/men C/ieZicZonmm D 2
imd Podop/iyZZ-um D 5 /ür meine GeZ&siicäZ, und iäre MiZZeZ
wir/efen ümerZ Zrarzef Ifefz fabeZZiafZ. — Do/der Hn ie/i 7m
MomenZ wieder einer neuen GeZZmicäZ unZerwor/en. Ann möc/i-
Ze ic/i Gie öiZZen, mir wieder /äre Z>ewä/irZen MiZZeZ zuzusZeZZen.»

Inzwischen haben wir die beiden Mittel in einem Komplexmittel
vereint, das in der Wirkung unter anderem auch noch mit Arti-
schocken-Extrakt verstärkt wurde, denn bekanntlich sind Arti-
schocken ein hervorragendes Heilmittel für die Leber, also ein
Nahrungsmittel, das zugleich Heilmittel ist, wie es ja auch sein
sollte. Auch rohe Heidelbeeren und roher, biologisch gezogener
Spinat wirken wunderbar auf die Leber und werden daher auch
bei Gelbsucht hervorragende Heilmittel sein. Im Winter bietet der
schwarze Johannisbeersaft einen gewissen Ersatz. Auch Heidel-
beersaft ist bereits in gewissen Reformgeschäften erhältlich. —
Gelbsucht sollte stets gut ausgeheilt werden, da sie eine gewisse
Empfindlichkeit zurücklassen kann. Eine entsprechende Leber-
diät ist längere Zeit angebracht, denn die Schonung der Leber in
solchem Falle ist doppelt notwendig.

Lungenschwäche und Stillfähigkeit
Zur Ausheilung einer Lungenschwäche erhielt Herr G. aus N.
Urticalcin, Usneasan, Galeopsis, Vitaforce und Imperatoria, nebst
einigen Diät- und Tiefatmungsvorschriften. Nach Verlauf von
einem Vierteljahr ging folgender Bericht ein:

«An dieser SZeZZe möcZiZe ic/i auc/i einmaZ zum Aifsdmic/c ferin-
pen, wie seär icZi miZ den mir ziipesandZen MiZZeZn zui/rieden
fein. Sie 6e/commen mir seär puZ, und ic/i /ii/iZe micZi aw/?er-
ordenZZicä wo/iZ. — Meine Kraîi, die ZeZzZes JaZtr im SepZem&er
ein Meines Mädcäen Zefcommen ZiaZZe, /ü/iZZe sic/i naeä der
Ge&urZ seär sc/iwacä u?id na/im desäaZZ) auc/i öaZd I/rZicaZcin
ein. LTeuZe, naeä ä MonaZen isZ sie immer noeä in der Lape,
unser Kind ausscZiZie/?Zicä zu sZiZZen. A tu?erdein pifeZ sie /asZ
jeden Tap eine KZascäe uon £50 p MiZc/i an die Ziiesipe Kinder-
ZcZiniZc aZ). Wir sind ü&erzettpZ, da/? das 7/rZicaZcin sicäer rieZ
dazu ?>eipeZrapen ZiaZ.»

Da Urticalcin ein leicht assimilierbares, biologisches Kalkpräparat
ist, kann es natürlich bei der Milchbildung günstig einwirken.
Was besonders für jene Frauen ein Trost sein mag, denen eine
solch reichliche Milchproduktion nicht gelingen will, ja, die viel-
leicht so gering ist, daß sie noch zu einem spezifischen milchbil-
denden Mittel greifen sollten, wie Lacta bono eines ist, da es unter
anderem Polygala amara, also bittere Kreuzblume enthält, die die
Stillfähigkeit sehr zu fördern vermag. Auch der übrige Bericht ist
sehr erfreulich, und es ist daraus zu ersehen, daß wirklich viele
Kräutlein wider die Leibesnot wachsen, wie jenes mittelalterliche
Kräuterverslein aussagt, aber kein einziges wider den Tod, denn
als Adams unvollkommene Nachkommen bekamen folgerichtig auch
wir nicht von dem Baume des Lebens zu essen, um ewig zu leben,

aber die unumschränkte Macht unseres Schöpfers wird sich denn-
noch eines Tages geltend machen, um sein ursprüngliches Vor-
haben hinauszuführen. Dann wird auch dieses Pünktlein auf un-
serem Lebens-i nicht mehr fehlen.

Für die Redaktion: Dr. h. c. A. Vogel, Teufen / AR
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Die hochwertigen, rohen

- Samen
munden ausgezeichnet.
Sesam=Samen und Sesam=Produkte sind in allen Reform»
häusern erhältlich.

Sesam=Produkte:
Sesampur (feinst gemahlene Sesamsamen) ersetzt das

Oel in der Salatsauce.
Sesamèl der Brotaufstrich aus Sesampur und aus»

ländischem Bienenhonig.
Sesam=Bonbons Sesamsamen und Roh=Zucker.
Sesam=Raspel für Weihnachtsgebäck

Türk
Choc
Waffeln
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